
· 4.Beiblatt Beiblatt zur Pa:rlarn~ntskoFL~s:.e.ondenzo 

der Ab~. Böe k - G r.e iss au t Bau er, Kr! p p n er, 

L ak 0 W 1 t s eh J T on ci c und Genosse:n 

21. Juni 1950 .. 

an die Bundesminister für Finanzen und. für IIand.el und Wiederaufbau, 

betreff.end die Einf~ von Emailge-schir:c und eisernen Rohren ohne EinfuhrbeloVilli­

gung sowie ohne Entrichtung ~es Zollcß und der Warenumsatzsteuer. 

Mitte Mai sind oa.25 Waggons Emailgeschirr, Provenienz Eisenwerk Thale, 

Thale in Sachsen, das sind ungefähr 125.000 kg im Werte von ungefähr 2 t OOO.OOO S 

naoh Österreioh importiert und über einen in-dem Gesohäftszweig bisher unbekannten 

Uann, Josef Grub$r, Wien; 19., Lannerstrasse 7, auf den Markt gebracht worden. 

Dieses Gesohirr hat die bereits seit Wochen bestehenden Absatzschwierigkeiten der­

vier inländischen Erzeuger bedenklich versc~r~t. Drei Emailgaschirrfabriken waren 

bereits a.nf~s Mai zur Kündigung mehrerer hundart Arbeiter gezwungen und stehen 

nun vor der Notwendigkeit weiterer BetriGbseinschränk'.mgen. 

Naoh den a.ngestellten Erhebungen liegt weder seitens der Aussanhandelskommission 

noch seitens irgendeiner-anderen amtlichen Stelle eine Einfuhrbewilligung für -diese 

Importe vQr. Angeblioh sind weitere Einf~lhren zu e~vartenQ 

Ein ähnlicher Fall liegt·hinsiohtlich der Einfuhr von angeblich 5()O t ges~hweiß­
ter eiserner Rohre westdeutscher Herkunft vor, die durch die Wienor Firma Johann 

Baselgruber, Wien, VII, Lenaugasse 10, übe,r Ostdeu~schlandohne Einfuhrbewilligung 

be~ogen worden sein sollen. 

In beiden Fällen mussangenommon werden, dass die Waren pnverzollt und unver­

steuert die Grenze überschritten haben~ 

Die gefertigten Abgeordneten richten an die Herren Dundesminister für Finartzen 

und für Handel und Wiederaufbau die nachstehende 

Anfrage..:. 

1.). Sind die Herren Bundesminister bereit, festzustellen, ob die erwa1lnten 

Ema1leesohirrmengen bzw.eisernen Rohre auf Grund einer legalen EinfUhrbewilligung, 

ferner verzollt und versteuert importiert \vurden? 

2~) Ist der Herr Bundesminister für Finanzen anderenfalls bereit, die 

:Beschlagna.hme der betreffenden Waren durchzuführen? 
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